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Î68 3IIufttierte fdittieijettfdje £>ajt&tt>er!tr=3ettHhß (Organ für bie offiziellen Sfkblitationen be§ S^tueij. ®emerbe»eretnS). Sir. 38

„freien Sonntag überhaupt, ber für Setjrlinge im
„§anbroerl ebenfo berechtigt ift, »ie für bie bem

„gabrilgefeh unterteilten Arbeiter."
SOÎit §o<hfchähung

35er Sireltor beg Snnern:
ü. Steiger.

* *
*

Sei Seljanblung beg Sermaltunggberichteg ber Si=
reltion beg Innern im ©roten fftate hat |?r. ©rotrat
SSerner Srebg, fcfjmeiger. ©eroerbefetretär in Sern,
unterftü§t üon §errn §. Sanner in Siel, letter Sage
biefe Angelegenheit im Sinne unfereg ©efucheg gur
Sprache gebraut. Slug ben ung gur Kenntnis gelangten
Soten glauben mir bie Uebergeugung geminnen gu
bürfen, bat &ei richtiger SSürbigung heutiger fortfäjritt»
tiefer Senbengen burch bie fpaubmerlerfchuflommtffionen
bie h- Sireltion beg Snnern üorhanbenen Schmierig»
leiten boüe ^Rechnung tragen mirb.

3m Slnfdfluffe hieran geben mir ber Hoffnung iRaum,
bat ber unfern Seitionen gugeftefite ©ntmurf eineg
©efe|eg über gemerblidje unb laufmännifche Serufglehre
im Äanton Sern überall einer ber Sßid)tig!eit ber
Sache entfprechenben, grünblichen Prüfung untergogen
morben ift.

Sie betreffenben SInträge unb SBünfche finb unbergüg=
lieh an bag Sefretariat ber bernifdjen Çanbelg= unb
©emerbefammer in Sern ober an ung eingufenben.

fein mirb, an ben übrigen SSotfjentageu in feiner SBoh=

nung SRühlebachftrate IRo. 8 in Zürich V. Sorlferige
Slnmelbung ermünfeht.

Schriftliche SRitteilun gen unb SInfragen
finb roie bigger birelt gu abreffieren an bag

Sefretariat be§ Schweiber. ©ewerbeoeretitê
tu Sern.

^anbelëôertragê» unb $oUtarif=(hipête ûeê

Sdjiueher. (Beiuerhetieremë.

©emerbetreibenbe, meiere betreffeub .ßoKtarifrebifion
unb Sorbereitung ber neuen .^anbelgOerträge münbliche
Slugfunft ober Saterteilung münfdjen, feien benachrichtigt,
bat ber mit biefer Stuf gäbe fpegieü betraute Jperr Soog
Segler in ber iRegel Siengtagg unb greitagg in un=
ferm Sureau, SBaUgaffe So. 4 in Sern gu fpredjen

(Stlla» ober #t)bra=goiu»oti§ (®cf|iieebaileti»©t)ftem).
SlIIe ©emerbetreibenben merben barauf aufmerlfam

gemacht, bat ber Söaren» unb (£oupong=Serfauf nach
bem berüchtigten @ella= ober §pbra=Stjftem big je|t
unfereg SBiffeng in folgenben Kantonen oerboten moröen
ift: Slargau, SIppengeH a. SI)., Safel, Sern, greiburg,
©enf, ©tarug, ßugern, Seuenburg, Schaffhaufen, St.
©allen, Uri, Söaabt, gug, Rurich- ©raubünben tot
ben Sertrieb folcher Öofe bem fpaufiergefeb unterteilt,
Sie ^Regierung Dort S^urgau hat eine SBarnung oor
bem Serfauf folcher Soupong erlaffen. Ser Schroeiger.
©emerbeberein mirb balfin mirfen, bat biefer unlautere
SBettbemerb auch in ben übrigen Kantonen berboten
merbe.

SSir forbern nunmehr alle Seitionen unb alle ®e=
merbetreibenben in ihrem eigenen fjntereffe auf, ein
machfameg Sluge gu haben unb alle Serbotgüber«
tretungen fofort birelt bei ben guftänbigen Sehörben
gur Sin geige gu bringen unb auch an® babon gu be«

nachrichtigen.
Sern, 4. Segember 1890.

Sefretariat
be§ Schweiger. ©etoerbebereittê.

$ertmnï$ttîeîeit.
Sie ©eiteral'Serfamutfung be§ Slargauifchett Sdjrei-

nermeifter'Serbaubes finbet Sonntag ben 17. Segember
1899, mittagg 1'h Uhr im ©emerbemufeum in Slarau

rmaturenfabrik Zürich Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und

-o Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormals J. A. Hilpert
Nürnberg.

Musterbücher nur au Wiederrerkäufer auf Wunsch gratis und franke. 2ÜÖ0
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„freien Sonntag überhaupt, der sür Lehrlinge im
„Handwerk ebenso berechtigt ist, wie für die dem
„Fabrikgesetz unterstellten Arbeiter."

Mit Hochschätzung!

Der Direktor des Innern:
v. Steiger.

-l- -i<

-i-

Bei Behandlung des Verwaltungsberichtes der Di-
rektion des Innern im Großen Rate hat Hr. Großrat
Werner Krebs, schweizer. Gewerbesekretär in Bern,
unterstützt von Herrn H. Tanner in Viel, letzter Tage
diese Angelegenheit im Sinne unseres Gesuches zur
Sprache gebracht. Aus den uns zur Kenntnis gelangten
Voten glauben wir die Ueberzeugung gewinnen zu
dürfen, daß bei richtiger Würdigung heutiger fortschritt-
licher Tendenzen durch die Handwerkerschulkommissionen
die h. Direktion des Innern vorhandenen Schwierig-
keiten volle Rechnung tragen wird.

Im Anschlüsse hieran geben wir der Hoffnung Raum,
daß der unsern Sektionen zugestellte Entwurf eines
Gesetzes über gewerbliche und kaufmännische Berufslehre
im Kanton Bern überall einer der Wichtigkeit der
Sache entsprechenden, gründlichen Prüfung unterzogen
worden ist.

Die betreffenden Anträge und Wünsche sind unverzüg-
lich an das Sekretariat der bernischen Handels- und
Gewerbekammer in Bern oder an uns einzusenden.

sein wird, an den übrigen Wochentagen in seiner Woh-
nung Mühlebachstraße No. 8 in Zürich V. Vorherige
Anmeldung erwünscht.

Schriftliche Mitteilungen und Anfragen
sind wie bisher direkt zu adressieren an das

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins
in Bern.

Handelsvertrags- und Zolltaris-Enquste des

Schweizer. Gewerstevereins.

Gewerbetreibende, welche betreffend Zolltarifrevision
und Vorbereitung der neuen Handelsverträge mündliche
Auskunft oder Raterteilung wünschen, seien benachrichtigt,
daß der mit dieser Ausgabe speziell betraute Herr Boos-
Jegher in der Regel Dienstags und Freitags in un-
serin Bureau, Wallgaffe No. 4 in Bern zu sprechen

Gella- oder Hydra-Coupons (Schneeballen-System).
Alle Gewerbetreibenden werden darauf aufmerksam

gemacht, daß der Waren- und Coupons-Verkauf nach
dem berüchtigten Gella- oder Hydra-System bis jetzt
unseres Wissens in folgenden Kantonen verboten worden
ist: Aargau, Appenzell a. Rh., Basel, Bern, Freiburg,
Genf, Glarus, Luzern, Neuenburg, Schaffhausen, St.
Gallen, Uri, Waadt, Zug, Zürich. Graubünden hat
den Vertrieb solcher Lose dem Hausiergesetz unterstellt.
Die Regierung von Thurgau hat eine Warnung vor
dem Verkauf solcher Coupons erlassen. Der Schweizer.
Gewerbeverein wird dahin wirken, daß dieser unlautere
Wettbewerb auch in den übrigen Kantonen verboten
werde.

Wir fordern nunmehr alle Sektionen und alle Ge-
werbetreibenden in ihrem eigenen Interesse auf, ein
wachsames Auge zu haben und alle Verbotsüber-
tretungen sofort direkt bei den zuständigen Behörden
zur Anzeige zu bringen und auch uns davon zu be-
nachrichtigen.

Bern, 4. Dezember 1890.

Sekretariat
des Schweizer. Gewerbevereins.

Äerbandswesen.
Die General-Versammlung des Aarganischen Schrei-

nermeister-Verbandes findet Sonntag den 17. Dezember
1899, mittags Iffs Uhr im Gewerbemuseum in Aarau

>01.
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